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KWF-Arbeitstagung 1983: Rationelle
Schwachholzernte — Verfahren, Beurtei-
lung, Umsetzmöglichkeiten

Forsttechnische Informationen, JJ (1983),
4/5

Die forstliche Praxis braucht rationelle, das
heisst «vernünftige» Ernteverfahren. Anläss-
lieh der Arbeitstagung 1983 des bundesdeut-
sehen Kuratoriums für Waldarbeit und Forst-
technik (KWF) wurden solche Verfahren
vorgeführt und in verschiedenen Arbeits-
gruppen diskutiert. Die vorliegende Doppel-
nummer gibt einen guten Überblick über
empfehlenswerte rationelle Schwachholzern-
teverfahren, über deren Bewertung und über
die Erarbeitung konkreter Folgerungen und
allgemeiner Empfehlungen für die forstliche
Praxis.

Vorerst werden «Verfahrensbeispiele zur
rationellen Schwachholzernte» systematisch
beschrieben sowie ihre speziellen Einsatz-
möglichkeiten und Einsatzgrenzen darge-
stellt. Von Bedeutung für Verfahrensver-
gleiche ist immer die Kenntnis der Kalkula-
tionsgrundlagen für die Maschinen, welche
hier tabellarisch übersichtlich zusammenge-
stellt sind. Die Verfahrensbeschreibung ist
sehr ausführlich und erfolgt immer nach dem
gleichen Muster, was zur Übersichtlichkeit
beiträgt. Es ist verständlich, dass ein Ver-
gleich der Arbeitsverfahren nur näherungs-
weise möglich ist, da bestimmte Unterschiede
nicht ausgeschaltet werden konnten.

Für den schweizerischen Forstmann, für
den das Schwachholz nicht in diesem Aus-
mass wie in Deutschland ein Problem dar-

stellt, ist die Lektüre dieses erweiterten Ta-
gungsberichts sicher von informativem und
methodischem Nutzen. A. Recfo/eme/-

Österreich

At///R£R, £.:

Das Immissionsproblem und der Forst-
schütz

Allg. Forstztg., 94 (1983), 7:163-166

Der Autor befasst sich in seinem Aufsatz
mit Zusammenhängen zwischen Immissionen
und dem Auftreten waldschädlicher Insekten.
Er weist daraufhin, dass man ob der Proble-
matik der Immissionsschädigung der Wälder
die Gefährdung der Bestände durch Insekten-
Schädlinge nicht vergessen darf, auch wenn
die letztere erst in der Folge von Immissionen
akut wird.

Der Autor zeigt ferner, dass die Risikoab-
Schätzung von Folgeschäden sehr schwierig
ist. Diese Erschwernis resultiert aus dem
Fehlen einer Reihe von fundierten Kenntnis-
sen: über die physiologischen und biochemi-
sehen Veränderungen von Bäumen, Uber die
Beeinflussung von Insektenschädlingen und
ihren natürlichen Feinden sowie über die
Wechselbeziehungen dieser Faktoren mit
den Immissionen. Er postuliert, dass der
Überwachung der forstschädlichen Insekten,
der rechtzeitigen Erkennung aufkommender
Massenvermehrungen und der präventiven
und nötigenfalls der kurativen Bekämpfung
die erste Priorität einzuräumen ist.

y. A. A/a/csymov

AOA.STL/C//A A£4C7/.K/C//7£yV - C7/KOMQ£/£ föA£ST/££E

Hochschulnachrichten

Anlässlich der Feier zum hundertjährigen
Bestehen der ETH Zürich wurde im Jahre
1955 Herrn Prof. Dr. Yrjö Ilvessalo die
Würde eines Doktors ehrenhalber verliehen.
Herr Prof. Dr. Yrjö Ilvessalo war Abteilungs-
leiter an der forstlichen Forschungsanstalt
Finnlands in Helsinki und ist am 6. Dezember
1983 im Alter von 91 Jahren verstorben.

Der Fachbereich Forstliches Ingenieurwe-
sen (Leitung Prof. Kuonen) führt am 12./13.

April 1984 einen Weiterbildungskurs über
Wald- und Güterstrassenbau durch. Der
Kurs richtet sich an Ingenieure und Unter-
nehmer und behandelt folgende Themen:
— Positionenkatalog für Kosten Voranschlag

und Angebotseinholung bei Unternehmern
— Beurteilung der Bodentragfähigkeit
— Dimensionierung und Verstärkung des

Oberbaus (Vorstellung der Merkblätter)
— Unterhalt von Wald- und Güterstrassen

Nähere Information: Institut für Wald- und
Holzforschung, Fachbereich Forstliches Inge-
nieurwesen, ETH Zentrum, 8092 Zürich, Te-
lefon (01) 256 32 54 oder 256 32 36.
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Bund

Wö/z/Aaz/rezY an ez'zze /zö/zm> Fozsr/zeazzzftzzzg

Das Eidgenössische Departement des
Innern hat als wählbar an eine höhere Forst-
beamtung erklärt:
ßzzz/zzzazzzz Renz, von Luzern
S/e/ker Ä"zzz7, von Hemberg SG
ß/ösc/z £/«, von Mörigen BE
Boss A/az-r/zz fi?r?z-, von Sigriswil BE
ßzzc/ze/Mar/ DozzzW, von Winterthur ZH
Cazzrf/v'a/z Wauz-as Fz'zzzé>zzz, von Bonaduz GR
De Gozrz'zzz Tizes-Lz/c, von Meyrin GE
Dzez C/zz-z'szo/z/z, von Basel
Dzzzr C/zmzo/z/z F/zozzzus F., von Frauenfeld TG
Fi'i?eaéez^ez- t/frzc/z, von Chur GR
Fozszez-ßeaz Maz-kas, von Erlach BE
Fzez Pe/ez- A/nzt/zz, von Zürich
Gaazsc/zz Y/ans/ze/ez; von Reinach AG
Gz-azzrfez- /(az7 t//z7c/z, von Vechigen BE
Gaezr O/zVz'ez; von Martigny VS
GzzzYzzez' T/zozzzas ßezzrfz'c/zr, von Köniz BE
//äzzzzzzez'/z'Fzazzk/lzzz/z'eas, von Lenzburg AG
/yzznz/kez flpzezvlzzrfz'eas, von Moosleerau AG
Kozz/zzzozzzz Gez/zarrf, von Aeschi SO
Ä>//ez- Reyzzuto, von Konolfingen BE
Ä7ö,?ez-Pzz/s Tose/) von RüschlikonZH
/O'ozrzer FW/x Äaz-/, von Basel
Mäs/z'n^ez-Sze/z/zaa Lorenz, von Zürich
Mérfz'co/azzzej F/z'e C/zoz-fos, von Vouvry VS
More/zz'Gzor^zo, von S. Antonio TI
Orferznazz 0-snzaW, von Dallenwil NW
P/zz/z^ozza ßeat, von Tentlingen FR
PyLFrancesco, von Attiswil BE
Saa/erRezo Fzc/zarrf, von Stein a.Rhein SH
Sc/zznzd Frwzrz, von Meikirch BE

und Aesch ZH
Sc/zzzzzz/z^cr ßeaz //ans, von Romoos LU
Fz'e/èn/zac/zcr Frz'c/z /far/, von Berikon AG
7rüz«/z/Danz'e///ezzzrz'c/z, von Ennenda GL
ffasser ßere/zzo/z/ Frzez/rzc/z,

von Fraubrunnen BE
Ze/znz/er Grs, von Holziken AG
Zo/a Mar/cas, von Klosters GR

Thurgauischen Forstdienst und im Vollzug
der auf den 1. Januar 1983 revidierten Forst-
organisation ergeben sich verschiedene per-
sonelle Mutationen.

Der Regierungsrat hat zum Nachfolger
von Forstmeister Ulmer als Leiter des Kreis-
forstamtes IV (Bezirke Kreuzlingen, Arbon
und Bischofszell) Dipl. Forsting. Hans Nuss-
baumer, bisher Assistent des Kantonsforst-
amtes, gewählt.

Als Nachfolger des von der Leitung des
Kreisforstamtes I (Bezirk Frauenfeld) entla-
steten Kantonsforstmeisters wählte der Re-
gierungsrat Dipl. Forsting. Armin Bont,
bisher Adjunkt des Kantonsforstamtes.

Der Amtsantritt der neuen Kreisforstmei-
ster erfolgt auf den 1. Mai 1984.

Als neue Mitarbeiter des Kantonsforst-
amtes wurden durch Verfügung des Finanz-,
Forst- und Militärdepartementes angestellt:
Dipl. Forsting. Heinz Kuhn und Dr. sc. tech.
Paul Pfaffhauser, beide bisher als freierwer-
bende Forstingenieure tätig. Dr. Pfaffhauser
wird mit einem Teilpensum von 40% im
Dienste des Sanitäts- und Erziehungsdeparte-
mentes das im Aufbau begriffene Museum
für Geschichte der Land- und Forstwirtschaft
betreuen. Herr Pfaffhauser nahm seine Tätig-
keit am 1. Januar 1984 auf, während Herr
Kuhn auf den 1. Juni 1984 in die Dienste des
Kantons übertritt.

Ticino

L'ing. for. Ivo Ceschi, ispettore forestale
del IV circondario a Locarno è stato nominato
ing. forestale capo al posto dell'ing. Cino
Grandi, che si ritira per raggiunti limiti di età.

L'ing. for. Gianni Laffranchi, Contone, già
aggiunto presso l'Ispettorato forestale canto-
nale a Bellinzona a partire dal 1. settembre
1983 subentra all'ing. Ceschi quale ing. fore-
stale del IV circondario a Locarno.

Kantone

Thurgau

Im Hinblick auf den bevorstehenden Rück-
tritt von Forstmeister Ernst Ulmer nach bald
vierzigjähriger verdienstvoller Tätigkeit im

FAO

Dépcz'/ssczzzczzZ rfcs/oz-cts f Bfo/z/srez-ZzezzJ

Ce qu'en pensent quelques
services forestiers européens'

•SzYwo/z'ozz gézzÉra/e: toujours plus grave en
Europe centrale et de l'est (Allemagne, Au-
triche, etc.); plus ou moins inquiétante en

169



Scandinavie; peu sérieuse, même négligeable
à l'ouest (France, Grande-Bretagne, Bel-
gique); pas de dépérissement dans la région
méditerranéenne (Espagne, Italie, etc.).

S/fttaf/on />ûrr/cu//èra, gar guvs errâg/o/?
— /l/femogne (R/vl/BRD3; environ 2,5 mil-

lions d'ha de forêt malades (34% de l'aire
boisée). En un an (1982 — 1983), l'étendue
des dégâts a quadruplé. Priorité en 1984 à la

lutte contre les dégâts secondaires.
— .4 urric/te; les dommages aux forêts, attri-

buables à la pollution atmosphérique, s'ag-
gravent sans cesse. Programme d'urgence
du gouvernement pour réduire la pollution.
Coordination indispensable des mesures
de lutte sur le plan international.

— To/ogne; extension rapide des dégâts. En
1978, 482 000 ha de forêts résineuses at-
teintes, contre 180 000 ha en 1967. Nom-
breuses épidémies d'insectes ravageurs
(surtout Lymaw/va mouac/taj. Traitement
chimique de 500 000 ha prévu en 1984.

Perte d'accroissement estimé à 1 million de
m^ par an. Coupes rases de 5000 ha dans
les Sudètes.

— //ongn'e; quelques dommages attribuables à

la pollution de l'air, mais moins sérieux
qu'ailleurs (peu de forêts résineuses!).

— Sa/sse/ situation connue (progression
rapide des dommages, au nord du pays).

— Suède; acidification des sols et de l'eau im-
putable avec certitude à la pollution atmos-
phérique. Teneur de l'air en NOx et ozone
augmente régulièrement. Dégâts (visibles)
en forêt apparaissent au sud du pays. Cau-
salité avec les immissions encore non défi-
nitivement établie (effets de la sèche-
resse?). Méthodes d'analyse des dorn-
mages en forêt en cours d'étude.

— Norvège.' dégâts aux forêts dus surtout aux
insectes f/ps (y/tograg/tus, //y/oè/us aft/eto,
etc.) et aux mycoses (notamment pourri-
ture rouge de l'épicéa). Les chablis provo-
qués par les vents favorisent le développe-
ment des bostryches. Pas encore de forêts
dépérissantes à proprement parler.

— Eta/ande; à l'exception des ravages causés,
çà et là, par les vents, il n'y a pas de dégâts
sérieux en forêt. Ceux occasionnés par les

déprédateurs habituels (bostryches, cha-
rançons, champignons, etc.) sont com-
battus par des pesticides et des traitements
biologiques appropriés.

— Trance.' reconnaît les risques de la pollution
de l'air (et la synergie des éventuelles
agressions), mais ne constate pas encore de

dépérissement typique des forêts. Les
dégâts aux forêts provoqués par les vents
(10 millions de en 1982), les incendies
et les bostryches (20 000 foyers déjà dé-
celés) sont les vrais problèmes de l'heure
(avec la commercialisation des bois et la re-
constitution des forêts détruites).

— ße/g«?ue; le dépérissement des forêts*
menace, mais on ne voit pas encore de
dégâts manifestes, attribuables à la poilu-
tion de l'air. Relation de cause à effet
encore non prouvée.

— è/o//ande; selon analyses faites dans 1500

peuplements forestiers témoins, la vitalité
des arbres a diminué (l'accroissement ne
révèle pas encore cette évolution). Dégâts
plus ou moins visibles dans toutes les
forêts. Les fumures agricoles intensives
contribuent peut-être au dépérissement

Message ad hoc au parlement en jan-
vier 1984 (réduction des émissions).

— Grande Bretagne; il n'est pas évident que la

pollution de l'air nuise aux forêts. Pluies
acides: «no problem», sauf pour les lacs et
les poissons. Dégâts en forêt provenant, çà
et là, de la sécheresse: «Severe distortion
of public opinion», au sujet du prétendu dé-
périssement des forêts. «Objective appraisal
necessary». Inquiétants sont les dommages
dus aux parasites (Dendroe/onus nt/cans, ma-
ladie des ormes et chênes, etc.).

— Espagne; en général, pas de dépérissement
de forêts attribuable à la pollution de l'air
(sauf au voisinage des centrales ther-
miques). Problèmes principaux: incendies
de forêt et attaques d'insectes (procession-
naires, tordeuses, etc.).

— /ta//e; pour le moment, pas de dépérisse-
ment visible de forêts imputable à la poilu-
tion de l'air et aux pluies acides, sauf —

peut-être — près des centres industriels du
Nord. Priorité absolue à la lutte contre les
incendies (70 000 ha de forêt détruits
durant le 1er semestre 1983) et les insectes
ravageurs (effets surtout secondaires).

— ECE fContdé du èow7, Genève; le dépérisse-
ment des forêts aura des répercussions à

court et long terme sur l'approvisionne-
ment en bois de l'Europe (prévisions statis-
tiques à ajuster).

— E40; charge un groupe de travail ad hoc,
«effets de la pollution atmosphérique sur
les forêts» de suivre et coordonner les
études et mesures de lutte en forêt.

0/"//ce/édéra/ des/oré«
' Selon rapports à la Commission euro-

péenne des forêts, FAO, Rome, 5 — 9.12.1983
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IUFRO SBN

Vom 3. bis 7. September 1984 wird an der
Eidgenössischen Technischen Hochschule in
Zürich ein Symposium über

«GescA/cAre rfer W-h/r/nw/zung und rfer
Fors/w/WscAq//' m Fegrone/t»

stattfinden.
Der Gebirgswald diente in der Vergangen-

heit nicht nur der Holzversorgung der regio-
nalen Bevölkerung, sondern auch jener der
wachsenden Städte und Industrien in einem
weiteren Umkreis, wofür oft aufwendige
Transportanlagen nötig waren. Er war lange
Zeit auch Landreserve für die Land- und Alp-
Wirtschaft. Von grösster Bedeutung war die
Schutzfunktion.

Es sind daher an diesem Symposium alle
Beiträge willkommen, die sich mit politi-
sehen, wirtschaftlichen, biologischen und
technischen Aspekten der Geschichte der Ge-
birgswaldnutzung befassen, aber auch
solche, die die Zusammenhänge zwischen
dér Entwicklung der Forstwirtschaft allge-
mein und der Gebirgsforstwirtschaft beleuch-
ten. Von besonderem Interesse werden Ver-
gleiche zwischen Ländern und Erdteilen sein.
Die Vorträge, die nach dem Symposium pu-
bliziert werden, sollten nicht länger als 30 Mi-
nuten dauern. Teil der Veranstaltung ist eine
zweitägige Exkursion.

Themenvorschläge und andere Anfragen
sind zu richten an den Vorsitzenden des Pro-
grammkomitees: Dr. Anton Schuler, Institut
für Wald- und Holzforschung, ETH-Zen-
trum, CH-8092 Zürich, Tel. (01) 256 31 96.

Voranmeldung bis zum 31. März 1984 an
obige Adresse.

Com/K/ss/o« /nternaf/ona/e /zor//-
/o pro/ert/o« rfes rég/ons a/pAtes fC/FF/f)

Réunie à Bled (Slovénie) du 29 septembre
au 1er octobre 1983, la CIPRA (Internationale
Alpenschutzkommission) a consigné le résul-
tat de ses travaux dans une déclaration pu-
blique. Elle estime que les réserves naturelles
sont insuffisantes dans les Alpes, que ce soit
au point de vue de leur étendue ou au point
de vue de leur qualité écologique. Elle ré-
clame un inventaire complet (dans certains
cas complété) des zones présentant encore
un intérêt écologique ou culturel, de même
que la mise en œuvre des moyens nécessaires
(plans d'aménagement, prescriptions sur les

formes adaptées d'agriculture, de sy/v/'ci/Aure
et de chasse, renforcement du personnel).
Dans une résolution adressée à tous les gou-
vernements concernés, elle revendique le

renforcement des moyens financiers et hu-
mains des autorités de la protection de la

nature.
La CIPRA regroupe des organisations de

protection de la nature d'Autriche, d'Aile-
magne fédérale, de France, d'Italie, de la

Yougoslavie, du Liechtenstein et de la

Suisse. Notre pays est représenté par la Ligue
suisse pour la protection de la nature.

F/MS'/lM7£££G£JV//£/7£jV - /I££/)/£££ D£ /./( SOC/£££

Vorstandssitzung
vom 15. September 1983 in Davos

Jedes Jahr wird unmittelbar vor Beginn der
Jahresversammlung eine kurze Vorstandssit-
zung abgehalten, in der die letzten Einzelhei-
ten zur Durchführung und Organisation der
Jahresversammlung geregelt werden. Auf die
zahlreichen Traktanden betreffend Organisa-
tion der Jahresversammlung soll an dieser
Stelle nicht eingetreten werden. Fe//x /WaArer

Séance de comité du 3 octobre 1983
à Ölten

Le comité élu lors de l'assemblée générale
de Davos s'est réuni pour la première fois
dans sa nouvelle composition. Sous la nou-
velle présidence de W. Giss, il a procédé à la

répartition des tâches:
Vice-Président J. Kubat
Caissier F. Mahrer
Secrétaire allemand B. Fhrolini
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